
Fußball
Sportfreunde
testen 
Schwäbisch Hall. Der Landesligist
Sportfreunde Schwäbisch Hall 
bestreitet morgen ein Testspiel 
gegen die klassenhöhere TSG 
Backnang. Der Gegner stieg in
der Vorsaison aus der Oberliga ab,
führt aber nun die Tabelle in der 
Verbandsliga souverän an. Bis vor 
ein paar Jahren waren beide Ver-
eine Konkurrenten in der Ver-
bandsliga. Das Testspiel beginnt
um 14 Uhr auf dem Kunstrasen
Schenkensee. Am Abend treten
die Haller dann bei den Stadt-
meisterschaften an.

Fußball
Crailsheimer 
Teams im Duell
Crailsheim. Nicht nur in Schwä-
bisch Hall, sondern auch in 
Crailsheim werden morgen die 
Stadtmeisterschaften ausgetra-
gen. Zehn Mannschaften gehen in 
der Großsporthalle an den Start. 
Mit dabei sind der TSV Crails-
heim I und II, die SGM Alten-
münster/ESV Crailsheim I und II, 
der SV Westgartshausen, der SV 
Tiefenbach, der VfB Jagstheim,
der SV Onolzheim, der TSV Gold-
bach und der SV Ingersheim. Das
Turnier startet um 11.30 Uhr, die
Siegerehrung ist um 18 Uhr.

Zum 20. Mal wird am 17. Mai der Trollinger-Marathon gestartet. Auf unter-
schiedlichen Distanzen geht es durch die Stadt und durch die Weinbergland-
schaft rund um Heilbronn. Anmeldung unter www.trollinger-marathon.de.

Volkslauf in den Weinbergen

Um die Plätze
bei der 
Endrunde

Crailsheim/Obersontheim. Los 
geht es am Samstag mit den drei
Vorrundengruppen der C-Ju-
nioren in der Crailsheimer 
Karlsberghalle. Titelverteidiger 
FSV Hollenbach hat in dieser
Saison nicht für die Hallenfutsal-
runde gemeldet, deshalb wird es 
auf  jeden Fall einen neuen Be-
zirksmeister geben. Gespielt wird
nach den Hallenfutsalregeln des 
WFV.

In der Gruppe A spielen ab 9 
Uhr: SGM Wiesenbach, 1. FC 
Igersheim, VfB Bad Mergentheim,
SGM SSV Hall, TSV Ilshofen,
TSG Waldenburg. Gruppe B (ab 
12.15 Uhr): TV Niederstetten, 
SGM Gaisbach, SGM Ober-
sontheim, SGM Mainhardt, SGM 
Dimbach, SGM Langenburg. 
Gruppe C (ab 15.30 Uhr): SGM 
Taubertal, Spfr. Hall, SGM Gom-
mersdorf, SGM Tiefenbach, SGM 
Öhringen, TSV Pfedelbach. Für 
die Bezirksendrunde am 25. Janu-
ar in Waldenburg qualifizieren 
sich die beiden erstplatzierten
Teams jeder Gruppe sowie die 
beiden besten Gruppendritten.

Pfedelbach als Titelverteidiger
Ebenfalls am Samstag werden die
vier Vorrundengruppen der E-Ju-
nioren in der Schubarthalle in 
Obersontheim ausgespielt. Hier 
qualifizieren sich nur die beiden 
erstplatzierten Mannschaften je-
der Gruppe für die Bezirksend-
runde am 25. Januar in Walden-
burg.

In Gruppe A treffen ab 9 Uhr
aufeinander: TV Niederstetten,
SGM Tiefenbach, SGM Büh-
lerzell, SC Michelbach/Wald so-
wie Titelverteidiger SGM Pfedel-
bach. Gruppe B (ab 11.20 Uhr): 
SGM Gommersdorf, TSG Kirch-
berg, Spfr. Hall, VfL Mainhardt,
TSV Kupferzell. Gruppe C (ab
13.40 Uhr): SGM Weikersheim, 
SGM Blaufelden, SSV Schwäbisch
Hall, TSV Hessental, SGM
Schwabbach. Gruppe D (ab 16 
Uhr): SV Wachbach, Spvgg Gam-
mesfeld, TSV Gaildorf, TSG 
Öhringen, SSV Gaisbach.

Vorjahressieger verzichtet
Am Sonntag geht es in Ober-
sontheim weiter mit den vier Tur-
nieren der 20 D-Junioren-Teams 
um die acht Plätze bei der Be-
zirksendrunde am 26. Januar in 
Waldenburg. Vorjahressieger FSV
Hollenbach hat in dieser Hallen-
runde keine Mannschaft bei den
D-Junioren gemeldet.

In Gruppe A kicken ab 9 Uhr: 
TSV Crailsheim, Spfr. Schwäbisch 
Hall, FC Creglingen, SGM Main-
hardt, 1. FC Igersheim. Gruppe B
(ab 11.20 Uhr): SGM Altenmüns-
ter, TSV Sulzdorf, SV Mulfingen,
SGM Satteldorf, SGM Michel-
bach/Wald. Gruppe C (ab 13.40 
Uhr): SGM Schrozberg, SGM 
Weikersheim, TSV Ilshofen, TV
Niederstetten, SGM Gaisbach. 
Gruppe D (ab 16 Uhr): SGM Ober-
sontheim, SGM Gailenkirchen, 
SGM Bühlerzell, SGM SSV Hall, 
SGM Krautheim. rama

Jugendfußball In
Crailsheim und 
Obersontheim wird die
Bezirksvorrunde im
Hallenfutsal ausgespielt.

N
icht lange“ habe er an 
der am Ende deutlichen 
Niederlage in Reutlin-
gen geknabbert. „Mir 

war klar, dass es ein sehr schwie-
riges Spiel sein wird“, sagt Micha-
el Heck, Trainer der Schwäbisch 
Hall Flyers. Die Basketballer der 
TSG Hall kehrten mit einem 
61:100 vom Gastspiel beim Tabel-
lenführer zurück.

Die nächste Partie führt die 
Haller von der Tabellenspitze bis 
in den Tabellenkeller. Die Flyers 
treten am Samstagabend daheim
gegen den Letzten, PS Karlsruhe, 
an.  „Am Montag hatten wir im
Training nur Minimalbesetzung, 
weil einige im Schichtbetrieb ar-
beiten mussten. Am Mittwoch 
waren wir zu acht. Das war eine 
gute und intensive Einheit“, so
Heck. Diese Intensität soll sein
Team auch auf die Partie gegen 
Karlsruhe übertragen.

Spannung aufbauen
Dass das nächste Spiel kein 
Selbstläufer sein wird, dessen ist 
sich Heck bewusst. „Wenn wir 
nur mit 80 Prozent agieren, dann 
kann es schwer werden. Wenn wir 
100 Prozent bringen, dann stehen 
die Chancen auf einen Sieg gut.“ 
Beim Heimspiel gegen den Vor-
letzten Zuffenhausen, der nur mit 
sechs Mann angereist war, tat sich
die TSG-Mannschaft am Anfang
schwer. „Uns hat damals die
Spannung gefehlt, das darf uns am 
Samstag gegen Karlsruhe nicht
passieren“, warnt Michael Heck.

Trotz des letzten Platzes habe
die PS Karlsruhe ihre Stärken, 
weiß der Haller Coach. Mit Emil
Savic spielt ein großgewachsener
Aufbauspieler bei den Karlsru-
hern. „Er ist gefährlich, wenn er 
mit dem Ball zum Korb zieht und
er setzt auch seine Mitspieler gut 
ein“, beschreibt ihn Heck. Des 
Weiteren verfügen die Badener
über einen kräftigen Spieler un-
ter dem Korb, auf den es aufzu-
passen gilt. Generell haben die 
Karlsruher gute Distanzschützen.

Üblicherweise bestreiten die
TSG-Basketballer ihre Heimspie-

le in der Hagenbachhalle 1, also 
in der größten der drei Hallen, in 
der auch die separate Zuschauer-
tribüne integriert ist. Da jedoch
an diesem Samstag dort die Fuß-
ball-Stadtmeisterschaften (siehe 
Seite 26) über die Bühne gehen, 
weichen die Flyers in die Hagen-
bachhalle 3 aus. „Ehrlich gesagt, 
bin ich nicht unglücklich dar-
über“, gibt Heck zu. „Wir kom-
men mal aus diesem dunklen
Loch mit diesen katastrophalen
Körben raus.“ Was Heck meint, 
sind zum einen die schwierigen 
Lichtverhältnisse in der Halle 1. 

Zum anderen sei die Korbanlage 
dort sehr speziell, vor allem die 
dicken Ringe machen die Korber-
folge kompliziert. „Man muss sich
jedes Mal neu daran gewöhnen.“ 
Zudem sei die Stimmung in der 
Halle 1 oft leise, wenn die große
Tribüne halbleer ist. „Wenn 40
Leute in die Halle 1 kommen, 
dann ist es wie auf einer Beerdi-
gung. Wenn die gleiche Anzahl an 
Leuten aber in der Halle 3 auf den 
Bänken direkt neben dem Spiel-
feld sitzt und ein bisschen Lärm 
macht, dann ist es eine viel bes-
sere Atmosphäre“, erklärt Heck.

Moritz Heck in München
Im Gegensatz zur Begegnung in
Reutlingen wird Philippe Ru delle 
wieder zur Verfügung stehen. 
Moritz Heck, Sohn von Michael
Heck, kann dagegen wieder nicht 
dabei sein. Er ist mit der U 18 des 
Bundesligisten Ratiopharm Ulm
im Einsatz. Heck spielt dort in der
Nachwuchs-Basketball-Bundesli-
ga (NBBL) und mit einem Zweit-
spielrecht bei den Flyers. Der 
17-Jährige tritt an diesem Wo-
chenende bei dem angesehenen 
Nachwuchsturnier „Adidas Next 
Generation Tournament“ in Mün-
chen an. Heck spielt dort mit Ulm 
gegen die U-18-Teams von euro-
päischen Spitzenclubs wie Bayern
München, ZSKA Moskau und 
Stellazzurra Rom.

Info Schwäbisch Hall Flyers – PS Karls-
ruhe, morgen, 19.30 Uhr, Hagenbachhal-
le 3

Raus aus dem dunklen Loch
Basketball Die Herren der TSG Schwäbisch Hall treten morgen in der Regionalliga 
Baden-Württemberg daheim gegen Post Südstadt Karlsruhe an. Von Viktor Taschner 

„Es hört sich wie ein Aprilscherz an“, sagte ein
Schüler der Freien Schule Anne-Sophie in Kün-
zelsau, als er erfuhr, dass der ehemalige Kapitän 
der deutschen Fußball-Weltmeistermannschaft 

von 2014 als Besucher angekündigt wurde. Am 
Mittwoch war er tatsächlich da. Philipp Lahm, 
der ehemalige Fußballprofi, entpuppte sich als 
eine Persönlichkeit ohne Starallüren, schreibt 

die Schule. Er hatte auch einen sehr sensiblen
Draht für die Interessen und Meinungen der 
Schüler. Als Vorstand der Stiftung Würth hatte 
Professor Ulrich Roth die Initiative ergriffen und 

die Kontakte zu Philipp Lahm hergestellt. Na-
türlich blieb auch Zeit für Autogramme und Sel-
fies, obwohl der Ansturm auf den Fußballwelt-
meister unendlich aussah. Foto: privat

Vier Damen im 
Herren-Team 
beim SK Hall

Öhringen. Mehr Mühe, den Ein-
gang zum Spielsaal zu finden als 
mit dem Gegner, hatten die Spie-
ler des SK Hall bei der TSG
Öhringen. Erstmal wurde in der
Gewerbeschule Öhringen ge-
spielt. Der SK trat zum ersten
Mal, zur Verwunderung des Geg-
ners, mit vier Damen im Team an.

Brett 1 und 2 mit Ana Matnad-
ze und Evgeniya Doluhanova wur-
den kampflos zur Beute der Hal-
ler. Boris Meinel an Brett 8 konn-
te den Angriffsbemühungen sei-
nes Gegners standhalten und die
Partie in den sicheren Remis-Ha-
fen bringen. Martin Lenzen muss-
te alle Kräfte aufbringen, um dem
Druck seines Gegners standzu-
halten. Zur Überraschung der
Haller Zuschauer stellte der Geg-
ner von Lenzen plötzlich eine Fi-
gur ein und gab sofort auf. Der
Gegner von Mihaela Sandu spiel-
te clever auf Unentschieden und 
erreichte dies auch. Jovana Eric
überspielte ihren Gegner am Kö-
nigsflügel. Der tapfere Gegner
gab auf. Glück hatte Kapitän Stef-
fen Mages, dass der Gegner in 
Zeitnot in das Unentschieden ein-
willigte. Daniel Fries spielte ab 
dem Mittelspiel groß auf. Er ge-
wann sehr souverän.

Damit ist der SK der Meister-
schaft wieder einen Schritt näher-
gekommen.  mm

Schach Der SK
Schwäbisch Hall gewinnt
in der Landesliga mit 
6,5:1,5 bei der TSG
Öhringen.

Moritz Heck (gelb) fehlt den Flyers am Samstag. Er spielt bei einem
Nachwuchsturnier in München mit. Foto: Rolf Müller

Die Post-SG Hall bietet mittwochs 
in der Rollhofturnhalle von 18 bis 19.30 
Uhr kostenloses Tischtennis-Schnup-
pertraining für Kinder von 8 bis 14 Jah-
ren an. Anmeldung bei Lothar Lillich, 
01 77 / 1 49 55 73, oder per E-Mail  
 tt.postsg.sha@gmx.de.

An die Platte

SO GEZÄHLT

von 266 Freiwürfen haben die
Schwäbisch Hall Flyers in dieser Sai-
son bislang getroffen. Damit haben sie 
einen Schnitt von 72,6 Prozent. Nur 
der SV Möhringen (72,8) und der
nächste Haller Gegner PS Karlsruhe 
mit 73,3 Prozent liegen in dieser Sta-
tistik der Regionalliga Baden-Würt-
temberg vor den Flyers.
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